
BESCHREIBUNG DER7TOUREN

Brenta-Dolomiten-Tour 160 km
Eine spektakuläre Tour rund um das UNESCO-Naturerbe
Brenta-Dolomiten.
Von Malé aus fahren wir durch das Nonstal und nach einem Zwischenstopp
am Tovelsee weiter durch Andalo und Molveno (Molvenosee), San Lorenzo
in Banale, Stenico (Schloss Stenico), vorbei an den Thermen von Comano,
Pinzolo undMadonna di Campiglio. Von dort geht es hinauf zumCampo-Car-
lo-Magno-Pass auf knapp 1700 Metern Meereshöhe, weiter in das wenige
Minuten entfernte Dimaro und schließlich zurück ins Val di Sole.

Oberes Nonstal und Südtirol 130 km
Ein kurzer Abstecher nach Südtirol über das obere Nonstal.
Von Malé aus fahren wir über das Hofmahdjoch ins Ultental, weiter über St.
Pankraz nach Lana und von dort in daswenigeMinuten entfernteMeran. Die
Rückfahrt ins Val di Sole führt uns wieder durch Lana und über den Gampen-
pass nach Fondo im oberen Nonstal. Von dort aus sind es etwa 40 Minuten
Fahrtzeit zurück ins Val di Sole.

Städte,Wallfahrtsorte u. Burgen 180km
Einsiedeleien und Schlösser, Kunststädte undWeinberge.
Von Malé im Val di Sole aus führt uns die Route über Cles und Dermulo nach
Coredo,wowir einen kleinenAbstecher zur gleichnamigenBurgmachen, bevor
die Fahrt über Sanzeno zumWallfahrtsort San Romedio geht. Anschließend
fahren wir durch das obere Nonstal und über den Mendelpass nach Eppan,
weiter in die Südtiroler Landeshauptstadt Bozen und von dort aus in Richtung
Kalterer See, über dieWeinstraße nachMezzocorona undwieder insNonstal.
Vom Taleingang aus gelangen wir in wenigenMinuten zum Castel Thun, eine
der meistbesuchten mittelalterlichen Burgen des Trentino. Auf der gegen-
überliegenden Talseite stehen zwei weitere Anlagen: Castel Valer und Castel
Nanno. Nach der Besichtigung fahren wir zurück nach Malé im Val d’Sole.

Grand Tour 270 km
Über Trient an den Gardasee und nach Rovereto.
VonMalé fahrenwir inRichtungTrientundüberdieSchluchtBusdeVelabisnach
Vezzano, zum Toblinosee (mit dem gleichnamigen Schloss) und anschließend
nachDro, Arco undRiva del Garda. Nach einemAbstecher an den Ledroseemit
seinen berühmten Pfahlbauten fahren wir zurück nach Riva und von dort aus
über Torbole unddenSan-Giovanni-Passweiter ins südliche Trentino nachAla,
wo wir im Schloss Castello di Sabbionara Halt machen, und in die historisch
und kulturell äußerstwertvolle StadtRovereto. DieGrandTour führt unsweiter
über Castel Beseno zurück nach Trient, wo wir die Altstadt, das Naturwissen-
schaftsmuseum Muse und Schloss Buonconsiglio besichtigen. In einer knapp
einstündigen Fahrt erreichen wir von dort aus wieder das Val di Sole.

Seen, Pyramiden und ein
verzaubertes Tal 200 km
Die Badeseen der Valsugana, das Val dei Mocheni, die
Hochebene von Pinè und das Val di Cembra.
VonMalé fahrenwir über Trient undPergine zu den Seen von Caldonazzo und
Levico. Auf dem Rückweg lohnt sich von Pergine aus ein Abstecher ins Val
dei Mocheni (auch „Fersental“ oder „Bersntol“), eine deutsche Sprachinsel im
Trentino. Die Gegend ist nicht umsonst auch als „verzaubertes Tal“ bekannt.
Von hier aus lohnt sich ein Abstecher nach Baselga di Pinè und zu den um-
liegenden Seen, bevor es nach Segonzano (Erdpyramiden) und über das Val
di Cembra zurück ins Val di Sole geht.

Das östliche Trentino 280 km
Tour durch das Fleimstal und den Naturpark
Paneveggio-Pale di S. Martino.
VonMalé imVal di Sole fahrenwir nachMezzolombardoundweiter inRichtung
Bozen bis Auer. Von dort geht es hinauf zum San-Lugano-Sattel (2 km vor
dem Pass lohnt sich ein Abstecher zu einem der wichtigsten Wallfahrtsorte
Südtirols, Maria Weißenstein) und weiter ins Fleimstal. Nach Cavalese (Sitz
der Talgemeinde Fleims, italienisch: Magnifica Comunità della Val di Fiemme)
erreichen wir Predazzo und fahren von dort aus hinauf nach Bellamonte und
zumRollepass imHerzendesNaturparksPaneveggio-Pale di S.Martino, einem
wichtigenNaturschutzgebiet des Trentino. Als Alternativroute für dieRückfahrt
bietet sich derWegüber Predazzo ins Fassatal an: Vonhier aus fahrenwir über
die StraßeSS241hinauf zumKarerpass, amanmutigenKarersee vorbei durch
dasEggental nachBozen, über dieWeinstraßenachKaltern undMezzocorona
und schließlich über die Straße SS 43 zurück ins Val di Sole.

Fahrt über die Alpenpässe 250 km
Eine faszinierende Tour im Herzen der Ortler-Cevedale-Gruppe.
Von Malé fahren wir über den Tonalepass abwärts in Richtung Ponte di Legno.
Kurz vor dem Ort biegen wir ab und fahren vorsichtig die Straße zum 2650 m
hochgelegenenGaviapasshinauf. Entlangdes teilweiseengenundausgesetzten
Anstiegs, der als legendäre Teilstrecke des Giro d’Italia bekannt ist, eröffnet sich
unseinbeeindruckendesPanorama.Bei derAbfahrtmitBlickaufdieOrtler-Ceve-
dale-Gletscher erreichenwir SantaCaterinaValfurva imHerzendeshistorischen
Nationalparks Stilfser Joch. Durch das Valfurva fahren wir nun bis Bormio, und
vondortausemporzum2757mhohenStilfser Joch, demhöchstenPass Italiens.
Mit einemherrlichenAusblick auf KönigOrtler (3905m) geht es hinab nachPrad
am Stilfser Joch, weiter entlang der Vinschger Straße in die Kurstadt Meran und
überMarlingnachLana.DorterwartenunsderAufstiegzumGampenpassunddie
AbfahrtnachFondo imoberenNonstal. InwenigenMinutensindwirwieder imVal
di Sole. Bitte beachten Sie, dass die Route über zwei Alpenpässemit anspruchs-
vollenbzw.engenStraßen führt:DiesesolltenmitVorsichtundausschließlichmit
bergtauglichen Fahrzeugen befahren werden (keine Camper, Wohnwagen etc.).
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1 MALÉ
Hauptort des Tals, 736 m ü.d.M.

Malé ist als Verwaltungs- undWirtschaftszentrumdes Val di Sole auch
Sitz der Talgemeinschaft. Der moderne Ort besticht mit zahlreichen
Plätzen, auf denen regelmäßig Vieh- und Landwirtschaftsmärkte so-
wie alljährlich im Herbst der bekannte San-Matteo-Markt abgehalten
werden. Auch das Freizeitangebot lässt sich sehen: In Malé locken das
öffentliche SchwimmbadAcquacenter Val di Solemit drei Hallenbädern,
ein Eisstadion undmit demFlying Park auch der größteUnterhaltungs-
park des Trentino. Sehenswert: Die Kirche S. Maria Assunta und die
Kapelle zum Hl. Valentin, das Museo della Civiltà Solandra, das alte
venezianische Sägewerk sowie die Schmiede FucinaMarinelli imOrtsteil
Pondasio und Fattore Legno im Industriegebiet.

2 CALDES
697 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 3 km)

Oberhalb des historischenOrtskerns von Caldesmit seinenAdelspaläs-
ten undBauernhäusern thront das Schloss Castel Caldes. Sehenswert:
Castel Caldes, die Ruinen der Rocca, die man von Samoclevo aus auf
einemkurzen Spaziergang erreichen kann, die Schützengräben entlang
des Weges oberhalb der Ortsteile, das Freizeitgelände Le Contre am
Fluss Noce und die Fischzucht am Radweg nach Cavizzana

3 TERZOLAS
755 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 2 km)

Die alte Siedlung Terzolas erhebt sich auf einer Terrasse am Südhang
des Monte Lac und ist ein wichtiges Zentrum für Landwirtschaft und
Viehzucht. Sehenswert: La Torraccia, ein Adelssitz aus dem16. Jahrhun-
dert, der den Kulturverein Centro Studi Val di Sole und die Bibliothekmit
ihrem Schatz an historischen und kulturellen Zeugnissen beherbergt,
daneben die Kirche S. Nicolò und die Käserei Caseificio Cercen, in der
lokale Käsesorten wie der Casolét zur Degustation und zum Kauf an-
geboten werden.

4 VAL DI RABBI
Rabbi Fonti 1095m ü.d.M. (Entfernung vonMalé: 12 km)

Seinen Namen verdankt das Val di Rabbi dem tosenden Gebirgsbach
Rabbiés. Die wichtigsten und bevölkerungsreichsten der rund fünfzig
Ortschaften an den beiden Talseiten sindPracorno, SanBernardo, Rabbi
Fonti und Piazzola. Das Tal ist für seine charakteristischen Höfe und
seine vielfältige, unberührte alpine Landschaft bekannt. Sehenswert:
Das Museum Molino Ruatti, die alten venezianischen Sägewerke von
Braghje und Bègoi, das Besucherzentrum des Nationalparks Stilfser
Joch, das Besucherzentrum Stablet, das Museum Casèl di Somrab-
bi, die Hängebrücke über die Ragaiolo-Wasserfälle, der Kneipp-Weg,
die Saent-Wasserfälle, der Klangpark Parco Sonoro il Fruscio und die
zahlreichen Wanderwege entlang der Via delle Malghe, wo zahlreiche
Hütten typische lokale Produkte zur Verkostung anbieten.

5 CROVIANA
727 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 1,5 km)

Das vorrangig von Landwirtschaft, Handwerk undHandel geprägteDorf
Croviana hat auch als Tourismusdestination lange Tradition: Tatsächlich
war es im17. und 18. Jahrhundert ein beliebtesUrlaubsziel vieler Adels-
familien aus dem Trentino und der Lombardei. Sehenswert: Die Kirche
SanGiorgio, das Imkereimuseum „MMape“ und der ErlenwaldOntaneta.

6 MONCLASSICO–PRESSON
765 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 3,6 km)

InMonclassico undPresson sind Sonnenuhren zeitgenössischer, natio-
nal und international bekannter Künstler zu sehen (aktuell über 50). Die
Sonnenuhren und die Camera obscura können auf eigene Faust oder
im Rahmen einer Führung besichtigt werden. Besonders sehenswert
ist überdies das große Fresko (4 m²) auf der Piazza della Fontana aus
dem Jahr 1511.

7 DIMARO FOLGARIDA
772 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 5,4 km)

Dimaro ist sommers wie winters eine beliebte Fremdenverkehrsdes-
tination. An der Verbindungsstraße zwischen dem Val di Sole und dem
Val Rendena gelegen, ist es das Tor zum Naturpark Adamello-Brenta
und ein idealer Ausgangspunkt für den Aufstieg zum Skigebiet von

Folgarida in der Ski Area Campiglio Dolomiti di Brenta. In Dimaro hat das
ÖkomuseumEcomuseoValMeledrio seinen Sitz. Von der Kirche S. Lorenzo
aus stößt man in Richtung Val Meledrio immer wieder auf interessante
Zeugnisse früherer Handwerksberufe, etwa das alte venezianische Säge-
werk oder die alten Schmieden („Fosinace“) und den Kalkofen „Calcara“
entlang der legendären Kaiserstraße, der „Via dell’Imperatore“.

8 COMMEZZADURA
879 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 8,5 km)

DieGemeinde Commezzadura besteht aus fünf kleinen, ländlich geprägten
Ortsteilenmit eigener Kirche. Die wichtigste davon ist die Pfarrkirche von
Sant‘Agata aus dem 13. Jahrhundert: Sie ist eines der eindrucksvollsten
Gotteshäuser des Tals. Heute ist Commezzadura über die Gondelbahn
„Daolasa-Val Mastellina“ und den Dolomiti-Express-Zug direkt mit der
Ski Area Campiglio Dolomiti di Brenta verbunden und damit ein ideales
Ziel für denWinter- und Sommerurlaub. Auch Biker kommen hier voll auf
ihre Kosten und können sich auf zahlreichen Strecken austoben, darunter
im Val di Sole Bike Park, wo seit 2008 das einzige italienische Rennen der
MTB-WM ausgetragen wird.

9 MEZZANAUNDMARILLEVA
940 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 11 km)

DasDorf imHerzen des Val di Sole bietet zahlreicheAusflugsmöglichkeiten
für Bergfreunde, etwa die Laghi del Malghetto oder das Friedenskreuz
„Croce della Pace“ am Piz del Mèzdì (Presanella-Gruppe). Der Wildbach
Noce, auf dem internationale Kanuslaloms ausgetragen werden, bietet
sich ideal zum Kanufahren und Raften an. Die Pisten von Marilleva, das
zur Ski Area Campiglio Dolomiti di Brenta gehört, machen Mezzana zu-
dem zur beliebten Wintersportdestination. Die Käserei Presanella gibt
interessante Einblicke in die Milchwirtschaft des Tals: Ein Besuch mit
Verkostung lokaler Käsesortenwie demCasolét ist äußerst empfehlens-
wert. Sehenswert: Die Pfarrkirche Santi Pietro e Paolo und die Kirche zur
Madonna von Caravaggio, die im alten Dorfkern nebeneinanderstehen.

10 TERMENAGO – CASTELLO–
ORTISÉ–MENAS
Ortisè 1487 m ü.d.M. – Menas 1517 m ü.d.M.
(Entfernung von Malé: 19,5 km)

Ortisè und Menas sind traditionelle Bergdörfer mit typisch alpenländi-
schenHäusern und Scheunen, die von der langen bäuerlichen Geschichte
derOrtschaften zeugen. VonOrtisè aus gelangtmannach „Alle Pozze“mit
seinemherrlichen Panorama auf das Val di Sole und die Presanella-Grup-
pe. An der Straße von Ortisè nachMenas steht die kleine Friedhofskirche
San Rocco, die bereits im 16. Jahrhundert urkundlich erwähnt wurde.
Das wohl wichtigste geschichtliche und kunsthistorische Zeugnis ist die
älteste Glocke des Tals: Sie stammt aus dem Jahr 1441. In Termenago
befindet sich die kleine zerstörte Kirche San Nicolò, während Castello ein
charakteristisches Dorf ist, das in seiner Form an ein Schloss erinnert.

11 PELLIZZANO – LAGO DEI CAPRIOLI
937 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 17,4 km)

Der Lago dei Caprioli ist eines der beliebtesten Wanderziele des Val di
Sole: Er liegt inmitten der Wälder unterhalb der höchsten Gipfel der Pre-
sanella-Gruppe in einem dichten Netz leichter Wanderrouten. Der See
ist außerdem bei Anglern sehr beliebt. Sehenswertes auf dem Rückweg:
Das Besucherzentrum von Fazzon (wird in Zusammenarbeit mit dem
Naturwissenschaftlichen Museum Muse geführt) sowie die der Geburt
Mariens gewidmete Kirche im Gotik- und Renaissancestil in Pellizzano.
Letztere gilt als daswohl prächtigste Gotteshaus des gesamtenVal di Sole.

12 OSSANA–VALPIANA
1005 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 18,7 km)

Das kleineValpiana oberhalb vonOssana ist reich anWasserläufen,Wiesen
undGrillstellen. DerWeiler Ossana ist ein beliebtes Sommerurlaubsziel und
wohl vor allem für das Schloss SanMichele bekannt, das auf einembereits
in der Bronzezeit besiedeltenHügel emporragt. Einweiteres lohnendes Ziel
für Kulturinteressierte ist die Kirche San Vigilio im oberen Teil des Dorfes.
Am Fuße der Kirche Sant’Antonio liegt der ehemalige k.u.k. Gefallenen-
friedhof, der heute als „Parco della Pace“ (Friedenspark) bekannt ist. In der
Adventszeit ist in Ossana eine der bedeutendsten Krippenausstellungen
des Trentino zu sehen. ImSommer locken hingegen der botanischeGarten
Bosco Derniga, den man über die Passeggiata nel Tempo (Spazierweg
durch die Zeit) ausgehend vomSchloss erreicht, oder der Giardino dei Sensi
(Garten der Sinne), oder Sentiero dei Carbonai (Köhlerpfad).

13 VAL DI PEIO
Peio Fonti 1397m ü.d.M. (Entfernung vonMalé: 25,3 km)

Das Val di Peio oder „valeta“ unterhalb der beeindruckenden Ortler-Ce-
vedale-Gruppe folgt dem Verlauf des oberen Teils des Flusses Noce. Hier
fließen Natur und Tradition im wahrsten Sinne des Wortes harmonisch
ineinander: DasWasser des Alpentals ist seit jeher für seine heilendeWir-
kung bekannt und wird im Thermalzentrum genutzt. Daneben befördern
die Aufstiegsanlagen des Skigebiets Pejo 3000Sommer- undWintergäste
auf eine Höhe von 3000 m, wo sie adrenalinreiche Abfahrten und eine
Fülle an Wanderrouten mit herrlichem Panoramablick erwarten. Neben
atemberaubenderNatur bietet das Tal auch eineReihe kultureller Schätze,
darunter die Kirchen der kleinenDörfer, der Ansitz PalazzoMigazzi, der alte
Bauernhof CasaGrazioli, das ethnografischeMuseum, in demsich alles um
Hexerei undMagie dreht, aber auch Erinnerungen an den ErstenWeltkrieg
wie das Fort Barbadifior, das Museum Peio 1914-1918 „La Guerra sulla
Porta“ und das Linke Spizte Museum auf 3632 m. Ein Großteil des Tals
gehört zum Nationalpark Stilfser Joch: Zahlreiche Besucherzentren ver-
mitteln hier Wissenswertes zu Pflege und Schutz der hiesigen Bergwelt.

14 VERMIGLIO
1261 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 24,6 km)

Vermiglio am Fuße der Presanella lag einst an der Grenze zwischen dem
Königreich Italien undÖsterreich-Ungarn. An der Straße vonVermiglio zum

Tonalepass steht dasWerk Strino, eine der wichtigsten Festungsanlagen
der Habsburger Monarchie: Heute ist dort eine Dauerausstellung zum
Ersten Weltkrieg mit Fundstücken, Dokumenten und Bildern zu sehen.
Auch dasMuseumdella Guerra Bianca vonVermiglio bietetwertvolle Ein-
blicke in Geschehnisse des Ersten Weltkriegs. Eine Vielzahl angenehmer
Spazierwege führt zu den kleinen Seen von San Leonardo, wo imWinter
der Cyclocross-Weltcup ausgetragen wird.

15 TONALEPASS
1883 m ü.d.M. (Entfernung von Malé: 30,9 km)

„Passo del Tonale“ ist die wohl älteste Ortsbezeichnung der Gegend: Sie
findet sich erstmals in einer von Karl demGroßen erlassenenUrkunde aus
dem Jahr 774 für das Val Camonica bis zur Grenze des Trentino „qui vocatur
Thonale“. Der Tonalepass gehört außerdem zum ausgedehnten Skigebiet
Pontedilegno-Tonale, das sich Trentino und Lombardei teilen. Von dort
lohnt sich der Aufstieg mit den Bahnen Paradiso und Presena zum Pre-
senagletscher, wo sich amPanoramaGlacier 3000 ein atemberaubender
Blick über die Gletscher des Adamello und der Lobbie bietet. Sehenswert:
Das Beinhaus amTonalepass sowie dieMultimedia-Ausstellung „Suoni e
voci della Guerra Bianca“ am Passo Paradiso.

Brenta-
Dolomiten-Tour
www.visitvaldinon.it
www.visitdolomitipaganella.it
www.comanodolomiti.it
www.campigliodolomiti.it

16 LAGO DI TOVEL
(Entfernung von Malé: 36 km)

Der bezaubernde See im Herzen des Naturparks Adamello-Brenta vor
der Kulisse der Brenta-Dolomiten ist auch als „Roter See“ bekannt. Die-
ser Beiname geht auf seine unverkennbare rote Färbung aufgrund be-
sonderer, heute allerdings verschwundener Mikroorganismen zurück.
Das Gebiet gehört zu den bevorzugten Lebensräumen des Braunbären,
dessen Wiederansiedelung derzeit im Rahmen eines entsprechenden
Projektes überwacht wird.

17 WILDPARKVON SPORMAGGIORE
(Entfernung von Malé: 36 km)

Im Tierpark auf demHochplateau der Paganella könnenBraunbären, eine
Wolfsfamilie, ein Luchspaar, eine Wildkatze, Füchse, Rehe, Eulen und ein
Otter in ihremnatürlichen Lebensraumaus der Nähe beobachtetwerden.
ImPark gedeihen außerdemzahlreiche alpine Pflanzen- undBlumenarten
– insbesondere solche, die das Klima mittlerer Höhenlagen bevorzugen

18 MOLVENO
(Entfernung von Malé: 53 km)

Die bekannte Tourismusdestination am gleichnamigen See, in dessen
Wasser sich die imposantenGipfel der Brenta-Gruppe spiegeln,wartetmit
einemwunderschönen Strand und einemperfekt ausgestatteten Lido im
Grünen auf. Ein ideales Urlaubsziel für Aktivurlauber und Ruhesuchende.

19 COMANOTERME – CASTEL
STENICO – PFAHLBAUTENVON
FIAVÈ – RANGO UND BALBIDO
(Entfernung von Malé: 67 km)

Comano Terme ist seit der Römerzeit für sein Heilwasser bekannt und
heute ein Zentrum für Hydropinotherapie, dermatologische und Inhala-
tionsbehandlungen. Über Comano thront das Schloss Castel Stenico, ein
Zeugnis der Macht der Fürstbischöfe von Trient über die Giudicarie-Täler.
Wenige Kilometer weiter geben die erst kürzlich zum UNESCO-Welterbe
erklärtenPfahlbauten von Fiavè eindrucksvolle Einblicke in die rund15.000
Jahre zurückreichendeGeschichte des Sumpfgebietes und seiner Bewoh-
ner. Sehenswert: Das nahegelegenemittelalterliche Rango, das als eines
der schönsten Dörfer Italiens gilt, und das „bemalte Dorf“ Balbido – eine
Art Freilichtmuseum, in dem jedes Haus mit Wandmalereien zu Berufen
der Vergangenheit versehen ist.

20 DIEWASSERFÄLLE VON NARDIS
UND DEL LARES
(Entfernung von Malé: 36 km)

Ein kurzer Ausflug ins Val Genova im Naturpark Adamello-Brenta führt
erst zu den bekannten Nardis-Wasserfällen und etwas weiter im Tal
zu den ebenso beeindruckenden Lares-Wasserfällen. In Carisolo am
Eingang des Tals lohnt sich ein Zwischenstopp im Besucherzentrum
„Casa del parco Geopark“ mit seiner Fülle an Informationen über die
geologische Vielfalt des Parks. Sehenswert ist überdies auch die Kirche
San Vigilio im nahe gelegenen Pinzolo mit ihrem berühmten Totentanz-
Fresko von Simone Baschenis aus dem Jahr 1539.

21 DIEWASSERFÄLLEVONVALLESINELLA
(Entfernung von Malé: 27 km)

Man unterscheidet zwischen den oberen, mittleren und unteren Was-
serfällen. Von Madonna di Campiglio fährt man in Richtung Vallesinella

und steigt dort vom Parkplatz aus über mehrere Treppen und Brücken
neben den imposanten Kaskaden empor.

22 MADONNADI CAMPIGLIO
(Entfernung von Malé: 24 km)

Madonna di Campiglio im Herzen des Naturparks Adamello-Brenta ist
nicht nur im Sommer, sondern vor allem auch im Winter ein beliebter
Urlaubsort. Ein sehenswertes Ausflugsziel in der näheren Umgebung ist
der idyllische Bergsee Nambino.

Oberes Nonstal
und Südtirol
www.maddalene.it
www.merano-suedtirol.it
www.visitvaldinon.it

23 VAL DI RUMO
(Entfernung von Malé: 20 km)

Ein beschauliches, sanftes Tal unterhalb der Maddalene, auf denen nahe
des Taleingangs des Val di Bresimo die Schlossruine Altaguardia thront.
Vom Val di Rumo aus erreicht man die Deutschnonsberger Gemeinden
Proveis und Laurein und von dort aus durch kürzlich fertiggestellte Tunnels
bequem das Ultental.

24 MERAN
(Entfernung von Malé: 76 von Malé über
den Palade-Pass)

Ein typisches Südtiroler Städtchen, durch dessen Zentrumsich besonders
schöne Laubengänge ziehen. Sehenswert sind vor allem die Pfarrkirche
aus dem 15. Jahrhundert, die Landesfürstliche Burg und die Gärten von
Schloss Trauttmansdorff bei Obermais, wo sich Kaiserin Sissi desÖfteren
aufhielt. Einweiteres lohnendes Ausflugsziel ist Schloss Tirol: Im einzigen
Vogelpflegezentrumdes Alpenraumswerden verletzte Vögel gesund ge-
pflegt und wieder in die freie Wildbahn entlassen.

25 GAMPENPASS
(Entfernung von Malé: 42 km)

Neben der schönen Natur rund um den Gampenpass sind der Gampen
Bunker, in dem heute etwa eine Mineralienausstellung und eine Foto-
ausstellung zu sehen sind, und die Marienwallfahrtskirche in der nahe
gelegenen Ortschaft Unsere Liebe Frau imWalde einen Besuchwert. Am
Pass, der das obere Nonstal mit dem Burggrafenamt verbindet, eröffnet
sich dem Besucher bereits die typische Tiroler Alpenlandschaft.

26 FONDO– LAGO SMERALDO UND
RIO SASS CANYON
(Entfernung von Malé: 29 km)

Im Herzen der Ortschaft Fondo beginnt der Rio Sass Canyon, den der
gleichnamige Bach mit seiner Urgewalt tief in die Felsen gegraben hat.
Die Klamm kann auf Stegen und Treppen erkundet werden. Geführte Be-
sichtigungen nur auf Vormerkung möglich. Unweit davon liegt auch der
Lago Smeraldo mit seinem idyllischen Seerundwanderweg.

Touren und
Ausflugs-
ziele im
Val di Sole

Touren
außerhalb
des Tales

27 FLUSSPARK NOVELLA
(Entfernung von Malé: 21 km)

Der Flusspark Novella ist ein 3,5 km langer Erlebniswanderweg durch
dichteWälder und beeindruckende Schluchten in den Gemeindegebieten
von Cloz, Dambel undRomallo imNonstal. Führungen nur auf Vormerkung
möglich. Sehenswert: Casa Campia unweit des Hauptplatzes von Revò,
ein Adelssitz im Stil der Spätrenaissance, der als einer der schönsten
des Tals gilt.

Städte, Wallfahrts-
orte und Burgen
www.visitvaldinon.it
www.bolzano-bozen.it
www.pianarotaliana.it
www.castellivaldinon.it

28 CLES
(Entfernung von Malé: 15 km)

Zu den Highlights des Nonstaler Hauptortes gehören die Pfarrkirche aus
dem frühen 16. Jahrhundert, der Palazzo Assessorile mit der Tabula Cle-
siana (einer Bronzetafel aus dem Jahr 46 n. Chr., mit der den Bewohnern
desNonstals römischeBürgerrechte eingeräumtwurden), die Panorama-
terrasse im Ortsteil Doss di Pez mit herrlichem Blick über das gesamte
Tal, Schloss Cles (keine Innenbesichtigung möglich) und der große Stau-
see von Santa Giustina, von dem aus man im Kajak die Canyons des Rio
Novella erkunden kann.

29 CASTEL COREDOUND PALAZZONERO
(Entfernung von Malé: 25 km)

Das Schloss Castel Coredo ist ein streng gehaltenes Herrenhaus aus dem
Jahr 1291. Im Laufe der Jahrhunderte wurde es mehrmals umgebaut und
erhielt schließlich 1726 sein heutiges Aussehen. Zu sehen sind imSchloss
wertvolle Möbel, Jagdtrophäen und eine kleine Gemäldegalerie. Nur we-
nige Schritte entfernt befindet sich der einstige Gerichtssitz Palazzo Nero
(Schwarzer Palast), in dem1613und1614 imRahmeneinesHexenprozes-
ses über ganze 150Angeklagte gerichtetwurde. DerNamedesGebäudes
geht wahrscheinlich auf einen Brandanschlag im Jahr 1477 zurück. Der
Freskenzyklus im Gerichtssaal im ersten Stock ist besonders interessant.

30 WALLFAHRTSKIRCHE S. ROMEDIO
UND RÄTISCHES MUSEUM
(Entfernung von Malé: 24 km)

Die beeindruckende Einsiedelei S. Romedio thront auf einem über 70
Meter hohen Kalksteinfelsen und ist über eine steile Treppe mit 131
Stufen erreichbar. Der Wallfahrtsort besteht insgesamt aus fünf kleinen,
übereinanderliegenden Kirchen. Der Legende nach begegnete Romedius
einem Braunbären, der bei seinem Anblick zahmwurde und den Heiligen
auf seinemRücken in die Stadt Trient trug,wo er denHl. Vigilius traf. Heute
lebt ein Bär in einemGehege unterhalb derWallfahrtsstätte: Er wird vom
Personal von San Romedio gefüttert und zieht zahlreiche Besucher an.
Im nahe gelegenen Dorf Sanzeno sind die den drei Nonstaler Märtyrern
Sisinius, Martyrius und Alexander gewidmete Basilika im Gotik- und Re-
naissancestil sowie das Rätische Museum mit Exponaten aus der Zeit
der Römer und Räter (Tirol, 6. bis 1. Jahrhundert v. Chr.) zu besichtigen.
Zu bestimmten Jahreszeiten können auch die Bauernhäuser von Sanzeno
und Cavareno besichtigt werden, die faszinierende Einblicke in Bräuche,
Traditionen und Arbeitstechniken der Vergangenheit bieten.

31 MENDELPASS
(Entfernung von Malé: 40 km)

Dieser Pass verbindet das Nonstal über 15 enge Kehrenmit Südtirol. Be-
sonders eindrucksvoll ist die Abfahrtmit der Standseilbahn in den Kalterer
Ortsteil St. Anton in der Nähe des Kalterer Sees. Ein weiteres lohnendes
Ausflugsziel sind die nahe gelegenen Montiggler Seen. Als alternative
Route für die Rückfahrt ist dieWeinstraßemit ihremeinmaligenPanorama
sehr empfehlenswert.

32 BOZEN
(Entfernung von Malé: 82 km)

DasHerzstück der deutsch- und italienischsprachigen Landeshauptstadt
Südtirols bilden der Obstplatzmit seinen Obst- und Gemüseständen und
die historischen Lauben mit ihren zahlreichen Läden und Geschäften.
Einen Besuchwert sind auch das Archäologiemuseummit der Gletscher-
leiche Ötzi vom Similaun, der gotische Dom aus dem 13. Jahrhundert am
Waltherplatz, die Dominikanerkirche und das unweit der Stadt gelegene
Schloss Sigmundskron, in dem eines der Museen von Extrembergsteiger
Reinhold Messner untergebracht ist.

33 DIEWEINSTRASSE
(Entfernung von Malé: 50 km)

Die Südtiroler Weinstraße ist eine der ältesten Italiens: Sie beginnt in Nals
und verläuft über Bozen durch das Etschtal bis nach Kurtinig bei Salurn,wo
sie in ihr Trientner Gegenstück, die „Strada del Vino e dei Sapori della Piana
Rotaliana“, mündet. Der Name „Piana Rotaliana“ geht auf eines der ein-
heimischen Qualitätsprodukte, den Teroldego Rotaliano D.O.C., zurück: Ein
beliebter Rotwein, der nicht umsonst als edelster Tropfen des Trentino gilt.
EntlangbeiderWeinstraßengibt es zahlreicheWeinbergeundKellereien, in
denenhervorragendeWeineerzeugtund indie ganzeWelt verkauftwerden.
Neben dem Weinbau spielt der Obstbau eine wichtige Rolle für die lokale
Wirtschaft. Zu den bekanntesten Produkten gehört auch der Tresterbrand.

34 CASTEL BELASI
(Entfernung von Malé: 36 km)

Schloss Belasi in Lover di Campodennowurde im 13. Jahrhundert erbaut.
Hinter der doppelten Ringmauer rund umdasHerrenhaus steht der fünf-
eckige Bergfried. Im Inneren des Schlosses befinden sich eine Kapelle, die
dem Heiligen Martin von Tours gewidmet ist, sowie Fresken aus der Zeit
zwischen dem späten 15. und dem späten 16. Jahrhundert.

35 CASTEL THUN
(Entfernung von Malé: 32 km)

Die Burg erhebt sich auf einem Hügel in der Nähe des Dorfes Vigo di Ton
und bietet einen atemberaubendenBlick über dasNonstal: Sie ist der Sitz
der Familie Thun, die einst zu den mächtigsten Adelsgeschlechtern der
Region zählte. Neben der perfekt erhaltenen Innenausstattung ist in der
Anlage auch eine reich bestückte Pinakothek zu bewundern. Besonders
prachtvoll ist der mit Zirbenholz ausgekleidete Bischofssaal („Stanza del
Vescovo“)mit Deckentäfelung undwunderschönenKachelöfen. Apfellieb-
haber sollten auf demWeghierher imBesucherzentrum „MondoMelinda“
inMollaroHaltmachen. ImGolden Theatre des Zentrumsunternimmtman
eine virtuelle Reise durch die unterirdischen, in den Dolomit gehauenen
Hallen, in denen die Äpfel gelagert werden.

36 CASTELVALER UND CASTEL NANNO
(Entfernung von Malé: 20 km)

Castel Valer in Tassullo stammt aus dem12. Jahrhundert. Die Anlage zählt
zu den besterhaltenen Schlössern des Alpenraumes undwurde bis 2021
vom letzten Mitglied der Familie Spaur bewohnt. Die Innenhöfe, Keller,
Gärten, die Kapelle zumHl. Valeriusmit Fresken vonGiovanni undBattista
Baschenis, die Arbeitszimmer, die gotische Küche, die Loggia und der
Wappensaal können besichtigt werden. Wenige Kilometer entfernt steht
Castel Nanno, ein Ansitz aus dem 16. Jahrhundert mit einer viereckigen
Mauer und drei Ecktürmen: Er ist ein wertvolles Zeugnis der Geschichte
und der Legenden rund um die Familien, die hier lebten.

Grand Tour
www.discovertrento.it
www.gardatrentino.it
www.vallediledro.com
www.visitrovereto.it

37 TRIENT
(Entfernung von Malé: 55 km)

Trient ist die Hauptstadt des Trentino und der einstige Sitz des Fürst-
bistums. Innerhalb der alten Stadtmauern befinden sich der Domplatz,
die Kathedrale zum Hl. Vigilius, der Palazzo Pretorio, die Via Belenzani
mit den wohl prächtigsten Gebäuden der Stadt, das Diözesanmuseum
und die Ausgrabungsstätte Tridentum mit Funden aus der Römerzeit.
Unmittelbar außerhalb der Stadtmauern erhebt sich das heute für seine
Ausstellungen bekanntemittelalterliche SchlossBuonconsigliomit seinem
prächtigen Torre dell’Aquila. Besonders lohnend ist auch ein Besuch im
MuseumMUSE, das Natur,Wissenschaft und Technik gekonnt verbindet.
In den Gallerie di Pièdicastello wird außerdem allerlei Wissenswertes
zur Zeitgeschichte des Trentino geboten. Nur 8 km von Trient entfernt
befindet sich im Flughafenareal von Mattarello das Luftfahrtmuseum G.
Caproni: Die Sammlung von historischen Exponaten der Familie Caproni
umfasst unter anderem rund zwanzig Flugzeuge, von denen neun welt-
weit einzigartig sind.

38 GLETSCHERTÖPFE VONVEZZANO
(Entfernung von Malé: 65 km)

Diese Vertiefungen unterschiedlicher Größe im Fels entstanden durch
Gletschererosion während der letzten Eiszeit. Die Wanderroute nahe
des Wohngebiets von Vezzano verbindet zehn solcher Gletschertöpfe.

39 CASTEL TOBLINO
(Entfernung von Malé: 78 km)

Das in Privatbesitz befindliche Castel Toblino im Valle dei Laghi ist eines
der bekanntesten Schlösser des Trentino und ein seltenes Beispiel einer
befestigtenAnlage auf demWasser. SeineBerühmtheit verdankt es seiner
Lage, der Umgebung und den zahlreichen Sagen und Legenden, die sich
um seine Geschichte ranken. Ein Spaziergang rund um den See nimmt
etwa eine Stunde in Anspruch.

40 RIVADEL GARDA
(Entfernung von Malé: 92 km)

Riva del Garda amUfer des größten Sees Italiens ist für sein angenehmes
Klima und seinemediterrane Landschaft bekannt. Ob Segeln,Windsurfen,
Klettern, Mountainbiken oder Wandern: Aktivurlauber finden hier alles,
was das Herz begehrt. Ein Spaziergang durch die architektonisch wert-
volle Altstadt lohnt sich.

41 LEDROSEE
(Entfernung von Malé: 97 km)

AmOstufer sind die Überreste vorgeschichtlicher Pfahlbauten zu besichti-
gen, die seit 2011 zumUNESCO-Welterbe gehören. Der See ist zudemein

beliebtes Ziel fürWassersportler und gilt aufgrund seines klarenWassers
als einer der schönsten und saubersten des Trentino. Besonders schön ist
der etwa10 km langeRundwanderweg umdenSee. Keine 10Minuten von
hier kann man bei Ledro Land Art im Pinienwald von Pur die Verquickung
von Kunst und Natur bewundern: Künstlerinnen und Künstler interpre-
tieren durch die Interaktion mit Elementen aus der Natur den Raum neu.

42 CASTEL D’AVIO ODER SABBIONARA
(Entfernung von Malé: 102 km)

Das mittelalterliche Schloss ragt hoch über dem Städtchen Avio empor
und zählt zu den bekanntesten und ältesten des Trentino. Die Wand-
malereien, das Abwehrsystem, das mittelalterliche Ambiente und das
beeindruckende Panorama machen es zu einem beliebten Ausflugsziel.
Castel d’Avio befindet sich im Besitz des Umweltfonds FAI, der umfas-
sende Restaurierungsarbeiten vorgenommen hat.

43 ALA: STADTAUS SAMT
(Entfernung von Malé: 101 km)

Das freundlichemittelalterliche Städtchenwurdemit der Orangen Flagge
des italienischen Touring Clubs ausgezeichnet und bestichtmit engen, ge-
pflasterten Gassen, Höfen, Logen und imposanten Ansitzen. Ala florierte
im 17. und 18. Jahrhundert dank des europaweiten Handels mit Seide
und Samt. Sehenswert sind die prächtige Erzpriesterkirche und die Kirche
San Giovanni mit ihren Gemälden aus der Veroneser Schule, sowie das
KlaviermuseumMuseo del Pianoforte Antico.

44 ROVERETO–MART
(Entfernung von Malé: 79 km)

Die zweitgrößte Stadt des Trentinowartetmit einer beeindruckendenAlt-
stadt auf. Sehenswert sind dasMuseum für zeitgenössische KunstMART
mit seinen internationalen Ausstellungen, daneben das erste futuristische
Museum Italiens, „Casa d’Arte Futurista Depero“, dasMuseumzumErsten
Weltkrieg im Schloss von Rovereto (auch Schloss Veneto genannt) ober-
halb der Stadt, sowie die Gefallenenglocke.

45 CASTEL BESENO
(Entfernung von Malé: 70 km)

Die imposante Anlage hoch über Besenello überblickt das gesamte Etsch-
tal. Sie wurde im Hochmittelalter errichtet und ist mit einer Mauerlänge
von etwa 250 m die größte feudale Wehranlage des Trentino.

Seen, Pyramiden und
ein verzaubertes Tal
www.visitvalsugana.it
www.valledeimocheni.it
www.visitpinecembra.it

46 CALDONAZZOSEE
(Entfernung von Malé: 72 km)

Der Caldonazzosee ist nach dem Gardasee das zweitgrößte Binnenge-
wässer des Trentino. Er liegt umgeben von malerischen Ortschaften und
Weilern inmitten der sanftenNaturlandschaft des Valsugana und ist unter
anderem ein beliebtes Ziel für Segler und Wasserskier sowie Wasser-
sportler mit Behinderung.

47 LEVICOSEE
(Entfernung von Malé: 74 km)

Der Levicosee, dessen Form an einen norwegischen Fjord erinnert, lockt
mit zwei bestens ausgestattetenBädern, einem frei zugänglichen Strand
und einemabwechslungsreichenWegenetz für ausgedehnteUferspazier-
gänge. Fischen ist im Levicosee erlaubt. Wenige Minuten entfernt liegen
die bekannten Thermalbäder von Levico und Vetriolo. Auf derWeiterfahrt
nach Borgo empfiehlt sich ein Besuch bei Arte Sella im Val Sella.

48 VALLE DEI MOCHENI
(Entfernung von Malé: 79 km)

Das Tal – eine alte deutsche Sprachinsel – ist bekannt für seine herr-
lichen Naturlandschaften und die besondere Geschichte und Tradition
seiner Einwohner, der „Mòcheni“. Sehenswert: Die alteWassermühle von
Frassilongo, die Bergwerke vonPalù del Fersina und der Filzerhof inMaso.

49 BASELGADI PINÈ
(Entfernung von Malé: 71 km)

DasDorf auf demHochplateau vonPinè ist für dieMarienwallfahrtskirche
vonMontagnaga und seine beiden Seen Lago delle Piazze und Lago della
Serraia bekannt, die zu Wassersport (Drachenbootpaddeln, Windsurfen,
Tauchen, Sportfischen) und zum Sonnenbaden einladen.

50 ERDPYRAMIDENVON SEGONZANO
(Entfernung von Malé: 65 km)

Die bis zu 20m hohen, mit dicken Porphyrblöcken gekrönten Pyramiden
von Segonzano befinden sich im Val di Cembra, das für seine zahlreichen
Porphyrbrüche bekannt ist. Sie sind ein wahres Meisterwerk der Natur
und zeugen von der unbändigen Erosionskraft des Wassers im Laufe
der Jahrmillionen. Im Volksmund werden sie auch „Omèni de Segonzan“
(Männer von Segonzano) genannt.

Das östliche
Trentino
www.pianarotaliana.it
www.visitfiemme.it
www.sanmartino.com
www.fassa.com

51 SANMICHELE ALL’ADIGE
(Entfernung von Malé: 43 km)

Das 1968 von Giuseppe Šebesta gegründete „Museo degli Usi e Costu-
mi della Gente Trentina“ (Museum der Bräuche und Sitten der Trentiner
Bevölkerung) ist einen Besuch wert: Hier wird allerhand zur Geschichte,
Wirtschaft, zu den Dialekten und zur Folklore des Trentino ausgestellt.
Bekannt ist das Museum vor allem für seine eingehende Analyse der
Land-, Forst- und Viehwirtschaft in den Alpen.

52 WALLFAHRTSKIRCHE MARIA
WEISSENSTEIN
(km 83 da Malé)

(Entfernung von Malé: 83 km)
MariaWeißenstein (1520mü.d.M.)mit seiner barocken Kirche und seinem
herrlichen Rosengartenpanorama gehört zu denwichtigstenWallfahrts-
orten Südtirols. Im Inneren der Kirche sind die eindrucksvolle Statue der
Schmerzensmutter, die ursprüngliche Kapelle und herrliche Fresken zu
sehen. GegründetwurdeMariaWeißenstein im Jahr 1553: Einemkranken
Bauern soll damals die JungfrauMaria erschienen sein und ihn von seiner
Krankheit geheilt haben. Er fand eine kleine Pietà aus Alabaster und er-
richtete daraufhin auf Geheiß der Muttergottes eine Kapelle, in der die
Gläubigen beten und um Hilfe bitten konnten.

53 PREDAZZO
(Entfernung von Malé: 100 km)

Predazzo ist der bevölkerungsreichste Ort des Fleimstals. Zu den Se-
henswürdigkeiten gehört das Geologiemuseum Museo Geologico delle
Dolomiti, das Besucherinnen und Besuchern faszinierende Einblicke in
die geologischen und mineralogischen Schätze des Tales gibt

54 PALE DI S. MARTINO
(Entfernung von Malé: 130 km)

Die imposante Bergkette korallinenUrsprungs thront über der bekannten
Tourismusdestination San Martino di Castrozza im Naturpark Paneveg-
gio-Pale di San Martino. Die Bergriesen bestehen aus Dolomit, einem
Sedimentgestein aus doppeltem Calcium-Magnesium-Carbonat.

55 VIGO DI FASSA
(Entfernung von Malé: 121 km)

Vigo als Hauptort des Fassatals und einstiges politisches Zentrum ist der
heutige Sitz des Ladinischen Kulturinstituts. Sehenswert sind hier das
Museo Ladin de Fascia, das wertvolle Einblicke in die ladinische Kultur
von der Urgeschichte bis heute bietet, sowie die Kirchen Santa Giuliana
und San Giovanni.

Fahrt über die
Alpenpässe
www.pontedilegnotonale.com
www.bormio.eu

56 CASE DI VISO
(Entfernung von Malé: 48 km)

Case di Viso ist ein charakteristisches lombardisches Dorf nahe
Pezzo-Ponte di Legno im oberen Val Camonica im Herzen des
Nationalparks Stilfser Joch. Sehenswert ist das Bergdorf vor al-
lemaufgrund seines gut erhaltenen traditionellen Baubestands.

57 GAVIAPASS
(Entfernung von Malé: 55 km)

VonMalé geht die Fahrt über den Tonalepass und abwärts nach
Ponte di Legno. Vor Pezzo folgt man den Schildern in Richtung
Passo Gavia. Die Straße zum 2650 m hoch gelegenen Pass ist
schmal, teilweise ausgesetzt und als legendäre Teilstrecke des
Giro d’Italia bekannt. Sie ist für Wohnmobile und Wohnwagen
nicht zu empfehlen und nur zu bestimmten Zeiten des Jahres
befahrbar.

58 STILFSER JOCH
(Entfernung von Malé: 100 km)

Nach dem Gaviapass (Route Nr. 57) führt die Strecke durch das
Valfurva in die Gemeinde Bormio. Von dort schlängelt sich die
Straße empor zum 2757 m hohen Stilfser Joch, dem höchsten
Pass Italiens. Mit einem herrlichen Ausblick auf König Ortler
(3905 m) geht es über spektakuläre Kurven abwärts nach Prad
am Stilfser Joch.

Das könnte
Sie auch
interessieren

59 PANORAMAROUTE
BERNINAGLETSCHER
(Entfernung: 92 km von Malé nach Tirano)

Die Panoramaroute ist seit 2008 UNESCO-Welterbe und
wird teils mit dem Auto, teils mit dem berühmten roten Ber-
nina Express der Rhätischen Bahn zurückgelegt. Vom Val di
Sole erreichen wir über den Tonalepass das Bergdorf Edolo
und über den Apricapass die Ortschaft Tirano im Veltlin. Von
hier aus geht die Fahrt mit dem Zug über 61 km durch unver-
gleichliche Naturlandschaften nach St. Moritz in der Schweiz.
www.bernina-express.com

60 FELSKUNST IMVAL CAMONICA
(km 82 da Malé)

(Entfernung von Malé: 82 km)
Die Felsbildregion wurde 1979 ins UNESCO-Welterbe aufge-
nommen, umfasst mehr als 180 Fundorte in den verschiede-
nen Gemeinden des Valcamonica und gilt als weltweit größte
Fundregion prähistorischer Felsritzungen. Die Petroglyphen
konzentrieren sich insbesondere im Nationalpark von Naquane
in Capo di Ponte. www.parcoincisioni.capodiponte.beniculturali.it

61 MONTE ISOLA
(Entfernung von Malé: 134 km)

VonMalé aus geht es über den Passo del Tonale durch das Val-
camonica und das Brescianer Ufer des Iseosees nach Sulzano.
Von hier gelangt man mit der Fähre auf die größte Seeinsel
Europas, Monte Isola. Autos sind hier nicht erlaubt, dafür kann
die faszinierende Insel mit demBus, zu Fuß odermit dem Fahr-
rad erkundet werden. www.visitmonteisola.it

62 INNSBRUCK 574 m ü.d.M.
(Entfernung von Malé: 202 km)

Die Nordtiroler Landeshauptstadt im Herzen der Alpen ist seit
jeher ein beliebtes Urlaubsziel für Wintersportler. Das Stadtbild
zeichnet sich durch seinen facettenreichen Baubestand aus,
der Elemente aus der Kaiserzeit bis hin zur Moderne umfasst.
Ein spektakuläres Highlight ist die Nordkettenbahn mit den
futuristischen Stationen von Star-Architektin Zaha Hadid. Die
Bergbahn bringtWintersportler undWanderer direkt vomStadt-
zentrumaus auf 2256mHöhe. Sehenswert: Alpenzoo, Goldenes
Dachl, Hofburg, Tiroler LandesmuseumundSwarovski-Museum.
www.innsbruck.info/it

visitvaldisole.it
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UMRUNDUNG DER BRENTADOLOMITEN 160 km
DEUTSCHNONSBERG UND SÜDTIROL 130 km
STÄDTE, WALLFAHRTSORTE UND SCHLÖSSER 180 km
GGGRRRAAANNNDDD TTTOOOUUURRR 222777000 kkkmmm
SEEN, PYRAMIDEN UND VERWUNSCHENE TÄLER 200 km
DAS ÖSTLICHE TRENTINO 280 km
FAHRT ÜBER DIE ALPENPÄSSE 250 km


